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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Dienstag d. 15. Jan. Die heutige „Patrie“

weldet, daß die Garniſonen von Malta und Corſfu verdop
pelt werden auch das engliſche Geſchwader im Mittelmeer
wird verſtärkt. Nach hier eingetroſfenen Nachrichten aus
Rom vom 12. 9. haben im Theater liberale Manifeſta
tionen ſtattgefunden. Aus Neapel wird vom I2. d. ge
meldet, daß General Pinelli ſich noch immer mit 9 Ba
kaillonen Piemonteſen in den Abruzzen beſinde. Aus
Gaeta wird vom II. d. gemeldet, daß das Feuer eingeſtellt
ſei. Die kriegführenden Parteien werden nur die entſtande
nen Schäden ausbeſſern.

Wien, Dienstag d. I. Jan. Abends. Die Oeſter
reichiſche Zeitung theilt mit, daß in den letzten Tagen Sei
kens Rußlands wiederholentlich die Erklärung nach Paris
abgegangen ſet, Rußland ſei entſchloſſen unter allen Nm-
Fänden die Seeblokade Gaelgs nicht anzuer kennen. Jn
hieſigen höheren Kreiſen verlautet, daß der König Franz
in einem Schreiben an den Kaiſer von Oeſterreich den feſten
Entſchluß Lundgegeben, die Vertheidigung Gaetas aufs Aeu
Fßerſte fortzuſetzen.
S n

Heutſchland.
Berlin d. 15. Jan. Se Mafeſtät der König haben geruht

Dem Ober Forſtmeiſter v. Brixen zu Merſeburg den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

helm

deshuldigung einſchloß.

bend, drei Mal in den Ruf ein. Nachdem der Präſident noch dem
Alterspräſidenten den Dank des Hauſes durch Erheben von den Sitzen
bat ausſprechen laſſen erfolgt die Wahl des erſten Vice Präſidenten
Von den abgegebenen 158 Stimmen erhielten Graf Eberhard zu
Stolberg 150, Ober- Präſident v. Düesberg 4, Herzog v. Ratibor 2,
Graf ArnimBoyßtzenburg 1, ungültig 1. Graf Eberhard zu Stol
berg nimmt die Wahl dankend an und wird zum erſten Vice Präſi
denten proklamirt. Die Wahl des zweiten Vice Präſidenten fällt wie
der auf den Staats Miniſter a. D. Ober Präſidenten v. Düesberg.
Mit der Wahl der Schriftführer ſchließt die Sitzung.

Haus der Abgeordneten Um 11 Uhr verſammelten ſich
die Mitglieder des Hauſes im Sitzungsſagale, der gegen früher kein
verändertes Ausſehen zeigt. Die Mitglieder haben wieder ihre frühe
ren Plätze eingenommen Abg. v. Berg ſitzt rechts unter den Katho
ken Abg. Waldeck im linken Centrum. Am Miniſtertiſch: Graf
Schwerin und v. Patow; ſpäter v. Auerswald. Nach 11
Uhr eröffnet der Alters Präſident Braun (Bonn) die Sitzung mit
einer kurzen Anſprache an die Verfammlung, von der leider nur we
nig zu hören iſt Se. Mageſtät der König habe mit feſter und ſtarker
Hand die Leitung des Staats übernommen und habe geſtern geruht,
vom Throne herab den Mitgliedern des Landtages über die Lage un
ſeres Vaterlandes Mittheilung zu machen. Einigkeit und gemeinſames
Wirken ſei die Aufgabe des Hauſes, dann dürfe es ſich der Hoffnung
hingeben, daß ſeine Arbeiten geſegnet werden. Bevor er zur Tages
ordnung, zur Auslooſung der Mitglieder in die Abtheilungen, über
gehe, fordere er die Mitglieder des Hauſes auf, ein begeiſtertes
Hoch auf Se. Majeſtät den König auszubringen. Die Abgeordneten
erhoben ſich und ſtimmten dreimal in das Hoch ein. Der Alters
Präſident theilte darauf mit, daß 291 Mitglieder ſich gemeldet hät
ten, und ließ hierauf die Verlooſung der Mitglieder in die Abtheilun
gen vornehmen. Nach Beendigung dieſes Geſchäfts theilte der Alters
Präſident mit, daß folgende beiden Anträge eingegangen ſeien. Abg.
v. Vincke (Hagen): Das Haus wolle beſchließen: eine Adreſſe an
Se. Maj. den König zu richten. Motive die Nothwendigkeit, die
Thronrede zu beantworten. Abg. Mathis (Barnim): Derſelbe An
trag. Motive „Die Thronrede Sr. Maj. des Königs erheiſcht unter

Den gegenwärtigen Umſtänden eine Erwiderung des Abgeordnetenhau
ſes Die Anträge werden gedruckt und wird über dieſelben nach

erfolgter Conſtituirung des Hauſes Beſchluß gefaßt werden. Damit
ſchloß die Sitzung um 12 Uhr. Nächſte Sitzung Morgen 11 Uhr.
Tagesordnung: Präſidentenwahl

Die geſtrige Eröffnung der Kammern war ein beſonders feierli
cher Akt, da ſie zugleich die ſonſt in andern Formen geleiſtete Lan

ein Sie war deshalb mit einer Reihe von
Ceremonien ausgeſtattet, welche auf dieſe Bedeutung hinwieſen. Se.
Majeſtät der König und die königlichen Prinzen begaben ſich aus dem
Ritterſgale nach dem Weißen Saale in feierlichem Zuge, in welchem

la die Reichsinſignien vorangetragen wurden.berg 4, Graf Arnim-Boytzenburg 3, 3 Zettel ungültig. Prinz Dem Vernehmen nach ſteht in der nächſten Zeit ein neuer Akt
königlicher Gnade und zwar zu Gunſten einiger Kategorieen von Ver
gehen und Uebertretungen, wie Steuer Oefraudationen, Forſtfrevel etc.
bevor. Wenn derſelbe nicht gleichzeitig mit demjenigen erſchien, welcher
den politiſchen c. Verbrechen und Vergehen zu Gute kam, ſo geſchah
es deshalb, weil in Gemäßheit früherer betreffender Erfahrungen eine
Außwahl gemeinſchädlicher unverbeſſerlicher Jndividuen, die eines ſol
chen Gnadenaktes nicht theilhaftig werden dürfen ſich nothwendig ge
macht hat, eine Auswählung, die immerhin einige Zeit in Anſpruch

nimmt.
Den Hamb. Nachrichten“ wird von hier geſchrieben „Ueber die

Armee Reform wird der Landesvertretung während der gegenwir
gen Sefſton eige Geſetzesvorlage wahrſcheinlich nicht zugehen. Die
Otganifationspläne ſind ſeit dem vorigen Jahre nodiftgirt worden.



Die vierjährige Dienſtzeit der Kavallerie iſt aufgehoben eben ſo die
weitere Vermehrung der Linien Kavallerie, abgeſehen von den ſchon
im Frühjahr formirten Regimentern. Dafür wird die Landwehr Ka
vallerie in den ſechs öſtlichen Provinzen beibehalten. Nur in den
minder pferdereichen zwei weſtlichen Provinzen wird man dieſe Ver
pflichtung ruhen laſſen. Es wird bemerkt, daß die jetzt beabſichtigte
Organiſation auf dem Boden des Geſetzes von 1814 ſtehe. Es er
übrigt die Ausführung der Reſerve Pflicht zu regeln. Die Regierung
hatte bekanntlich drei Jahrgänge der Landwehr zur Reſerve heranzie
hen, oder mit andern Worten, die Reſerveverpflichtung von zwei Jah
ren auf fünf ausdehnen wollen. Die Erfahrung hat aber bewieſen,
daß es zur Kompletirung ber verdoppelten Linien Bataillone einer ſo
großen Ausdehnung nicht bedarf. Zwei Jahrgänge und vielleicht ſo
gar ein Jahrgang der Landwehr wird zu dieſer Kompletirung genü-
gen. Die Erfahrung. über das Maß des Bedürfniſſes iſt indeſſen
noch nicht abgeſchloſſen und ſo wird vielleicht ſpäter eine Geſetzesvor
lage über dieſen Punkt zu gewärtigen ſein. Für die kommende Seſ
ſion ſteht eine ſolche, wie geſagt, allem Anſcheine nach nicht bevor.“

Man ſchreibt der „Elberfelder Zeitung von hier über die Bun
des Execution „Wir müſſen beſonders betonen, daß es ſich nicht um
ein Vorſchreiten Preußens in dieſer Sache, ſondern um jene des ge
ſammten deutſchen Bundes handelt. Der Bund alſo, nicht Preußen
allein, hat die Aufgäbe zu erfüllen, daß dem Herzogthume Holſtein
dem ſich weigernden Dänemark gegenüber, zu ſeinem Rechte verholfen
wird. Die Angelegenheit Schleswigs kommt vorläufig nicht in Be
tracht, da es ſich augenblicklich um eine innere deutſche Bundesangele
genheit handelt, in welche ſich keine andere Macht Europa's einzu
miſchen hat. Jn dieſer Beziehung ſind auch ſchon früher befriedigende
Erklärungen Seitens der Mächte gemacht worden. Die mit Däne
mark getroffenen Verabredungen hinſichtlich des Herzogthums Schles
wig bleiben in ihrem ganzen verpflichtenden Umfange beſtehen und
die deutſchen Großmächte werden nicht unterlaſſen, Dänemark zu ge
legener Zeit an die Erfüllung dieſer von ihm eingegangenen Verpflich
tungen ernſt zu mahnen. Eine Vermiſchung der holſteiniſchen Ange
legenheit und der ſchleswigſchen würde in dieſem Augenblicke leicht
europäiſche Verwickelungen heraufbeſchwören können. Die Hingaus
ſchiebung der ſchleswig'ſchen Sache iſt daher durch das Jntereſſe des
Herzogthums Holſtein geboten. Zunächſt wird der deutſche Bund den
Beſchluß zu faſſen haben daß der Aufſchub der Bundes Execution
zurückgenommen und das Nöthige zur Ausführung derſelben eingelei
tet werde. Es iſt darauf hinzuweiſen, daß nach der deſinitiven Auf
hebung der Geſammt Verfaſſung ein Jnterimiſticum durch den Bun
desbeſchluß vom 8. März v. J. in dem Herzogthum Holſtein feſtge
ſtellt worden iſt, wonach in ſogenannten gemeinſamen Angelegenheiten
alle Anorbnungen, die zur Geltung im eigentlichen Königreiche die
Genehmigung des Reichsraths erfordern, für das Herzogthum Holſtein
(auch für Lauenburg) in Zukunft der Zuſtimmung der Provinzialſtände
bedürfen ſollen. Dieſer Beſchluß iſt nicht abhängig gemacht worden
von einer beipflichtenden Erklärung der däniſchen Regierung, es iſt
vielmehr beſtimmt ausgeſprochen, daß keine dem zuwider laufende An
ordnung als bindend exachtet werden könne. Auch dieſer proviſoriſche
Zuſtand des Herzogthums Holſtein hat ſich ſonach keineswegs als ge
ſichert dargeſtellt, abgeſehen davon daß für die endgültige Regelung
des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes noch nichts geſchehen iſt.“

Eiſengach, d. 13. Januar. Am 20. d. M. kritt der Ausſchuß
des Nationalvereins zu einer Berathung hier zuſammen. Die Bera
thungsgegenſtände ſollen diesmal von beſonderer Wichtigkeit ſein, und
es werden deshalb auch alle 24 Ausſchußmitgliedet erwartet.

Darmſtadt d. 10. Januar. Man ſfaßt den Antrag, welchen
die Heſſen Darmſtädtiſche Regierung im Hinblick auf die Thätigkeit
des Nationalvereins jn der letzten Sitzung der Bundesverſamm
lung geſtellt hat, durchaus unrichtig auf, wenn man denſelben aus
ſchließlich auf die Unterdrückung des Vereins gerichtet glaubt. Aller
dings würde es der Regierung ohne Zweifel ſehr erwünſcht ſein, wenn
die Bundesverſammlung durch die dem betreffenden Paragraphen des
Bundesvereinsgeſetzes zu gebende Jnterpretation die Handhabe zu einer
ſolchen Maßregel bieten wollte allein man iſt hier über die Stim
mung der übrigen Bundesregierungen zu gut unterrichtet, als daß

man im Ernſt darauf ſollte hoffen können. Jener Antrag hat deshalb
vorwiegend den Zweck, unſrer Regierung die Möglichkeit zur Umkehr
aus der Sackgaſſe zu gewähren, in welche ſie ſich mit ihren faſt voll
ſtändig iſolirt ſtehenden Maßregelungen verrannt hat. (D. A. 3.)

Ungarn
Wien, d. 15. Januar. (Tel. Dep.) Nach einem Peſther Te

legramm des heutigen „Fortſchritt“ lauten die Beſchlüſſe des Neutraer
Comitats Ausſchuſſes wie folgt. Verantwortliches ungariſches Mini-
ſterium Der Landtag auf Grund der Geſetze von 1848. Enk
fernung nicht ungariſcher Truppen aus Ungarn Beeidigung der
ungariſchen Truppen auf vie Conſtitution von 1848 Hrganiſirung
einer Nationalgarde Ertheilung einer liberalen Verfaſſung an die
Kronländer.

Jtalieniſche Angelegenheiten
König Franz hat laut einer tömiſchen Depeſche vom 14. Januar

die ihm von Frankreich gemachten Vorſchläge über einen zwiſchen den
Belagerern und Belagerten von Gaeta abzuſchließenden Waffenſtill
ſtand „ohne Vorbehalt und zwar aus Rückſicht für den Kaiſer Na
poleon“ angenommen. Es wird hinzugefügt, daß General Lialdini
erwidert habe, er müſſe darüber Bericht an ſeinen König erſtatten,
könne (aber nicht zugeben, daß die Arbeiten in den Laufgräben wäh

ſchaffen.

rend des Waffenſtillſtandes unterbrochen würden. Ob dies der ganz
genaue Sachverhalt ſei, wollen wir unerörtert laſſen jedenfalls ſteht
es feſt, daß Gaeta nicht lange mehr auf der politiſchen Tagesordnung
eine bedeutende Rolle ſpielen wird, denn das franzöſiſche Schutzge
ſchwader rüſtet ſich ernſtlich zur Abfahrt, und in Neapel iſt die bour

boniſtiſche Verſchwörung ein todtgeborenes Kind geworden während
die Bauern und Banditenzüge in den Abruzzen ſchlimm genug, aber
keineswegs ſolcher Art ſind, daß aus dieſen Wirren eine Reſtauration
zu Stande zu bringen wäre. Das franzöſiſche Geſchwader geht nicht

wenigſtens nicht direct ins adriatiſche Meer, ſondern kehrt zu
nächſt nach Toulon zurück. Die „Moſelle“, die zu dem Geſchwader
ſtoßen ſollte erhielt Gegenbefehl, und die „Arriège“, die Toulon am
141. Januar Morgens verließ, überbrachte dem Admiral nur die nöthi
gen Verproviantirungen auf vier Wochen und 300 000 Fr. an baarem
Gelde. König Franz hat, wie aus Gaeta berichtet wird, ſeine Reſi
denz ganz in die Caſematten verlegt, wo der ſpaniſche Geſandte bei
ihm verweilt.

Jrn Neapel hat am 12. Januar der Prinz von Caxignan, als
Statthalter König Victor Emanuel's, ſeinen Einzug gehalten das
engliſche Geſchwader ſalutirte, und die Nationalgarde ſowie die Trup
pen der Beſatzung ſtanden unter dem Gewehr. Dem Prinzen wurde
ein vorzüglicher Empfang zu Theil. An demſelben Tage erſchien eine
Proclamation des Königs an die negpolitaniſchen Provinzen, worin es
heißt „Staatsgeſchäfte nöthigten mich, euch zu verlaſſen.“ Als Grund
von Farini's Rücktritte führt die Proclamation den Trauerfall in der
Familie an; der Sehluß der Proclamation lautet: „Der Prinz von
Carignan wird in meinem Namen die Regierung führen. Beweiſet
Europa, daß ihr ſtets mit Begeiſterung die Einheit Jtaliens wollet
Der Trauerfall, der Farini betroffen, iſt der Tod ſeines Schwieger
ſohnes der kaum in Neapel eingetroffen war, als er vom Nervenfie
ber befallen ward, dem er ſchließlich erlag. Farini wird die ihm, wie
es hieß, angetragene Stellung beim Könige nicht übernehmen, ſondern
den Winter in Portici verweilen, da er ſehr leidend iſt. Auf Sicilien
iſt den negeſten Depeſchen zufolge mehr Rube und Zufriedenheit ein
getreten, ſeit Criſpi und La Farinag vom politiſchen Schauplatze abge
treten ſind wollte Gott, für immer, da der Freund Cavour's mit
dem Freunde Mazzini's an Tactloſigkeit und Ränkeſucht ſich füglich
meſſen darf. Die Nationalgarde von Palermo hat bei dieſer Kriſis
jedoch wieder bewieſen, daß ſie mehr Sympathieen für Garibaldi als

für Kavour hegt.
Die Turiner „Opinione“ vom 13. Januar ſagt: Bei den gegen

wärtigen Verhältniſſen ſei an einen Krieg gegen Oeſterreich in einem
oder zwei Monaten nicht zu denken. Jtalien müſſe das Befreiungs-
werk allein vollführen denn nur die Beſorgniß der franzöſiſchen Jn
tervention habe die Mißſtimmung einiger Cabinette gegen einen italie
niſchen Krieg erregt. Hätte Jtalien ein genügend ſtarkes Heer, ſo
wäre Europa dem wahrſcheinlich günſtigen Löſangskriege nicht feind.
Aber innerhalb zweier Monate könne Jtalien ſolch ein Heer nicht be

Das Miniſterium müſſe die Mittel abmeſſen, die es beſitzt,
und jeden ungewiſſen Erfolg ausſchließen, und müſſe, indem es Jta
lien beruhigt, zeigen, daß es ſich von der Partei, die um jeden Preis
den Krieg will, nicht hinreißen laſſe. Die Wähler müſſen dieſem Um
ſtande ihre höchſte Aufmerkſamkeit widmen.

Der Turiner „Opinione“ zufolge hatte ein Theil der franzöſiſchen
Flotte Gaeta am 14. Januar verlaſſen und die Feindſeligkeiten ſind
auf beiden Seiten eingeſtellt worden. Die noch zurückgebliebenen Schiffe
mit dem Admiral Le Barbier de Tinan werben am 19. d. M. folgen

Frankreich.Waris, d. 14. Jan. Berlin und Wien ſind es im gegenwär
tigen Augenblicke, welche die hieſige politiſche Welt in Anſpruch neh
men So hat auch der Artikel des Preußiſchen Wochenblattes das
man in gewöhnlichen Zeiten ganz unbeachtet gelaſſen hat, große Sen
ſation erregt, und die Rede, die heute der König Wilhelm in Berlin
hielt, wurde hier mit eben ſo großer Begierde erwartet, wie ſonſt eine
franzöſiſche Rede Depeſche in Oeutſchland. Was in der Rede Wil
helm s J. hauptſächlich auſfiel, iſt die Stelle wo von der Umſturz
partei die Rede iſt. Die halbamtlichen Blätter ſind, was die preu
hiſche Politik betrifft, noch ſehr zurückhaltend. Nur der „Conſtitution
nel“ enthäit heute einen langen Artikel darüber, der die Lage der
Hinge, die neue Stellung Preußens wiedergeben ſoll, der aber weder
ſeine Concluſion enthält, noch ſonſt irgend einen beſtimmten Gedanken
ausſpricht. Nur beklagt ſich der Cenſtitutionnel“ über das Mißtrauen
ind die Feindſeligkeit und ſchließt mit folgenden Worten Wenn
Deutſchland in der Proklamation Wilhelm's J. die Verſicherung ge
funden hat, „daß ſeine Pflichten Preußen gegenüber dieſelben ſind,
wie die Deutſchland gegenüber“, ſo erwartet Europa auch die Verwirk
lichung ſeiner Hoffnung; „Das Zukrauen und die Ruhe Europa's iſt
erſchüttert z ich werde mich anſtrengen, die Segnungen des Friedens zu
bewahren.“

Paris, d. 15. Januar. (Tel. Ocp.) Der heutige „Moniteur“
zeigt die Einberufung des Senats und des geſetzgebenden Körpers auf
den 4. Februar an. Der Ertrag der indirecſen Strats- Einkünfte
war dem amtlichen Blatke zufolge im verfloſſenen Jahre um 21 Mill.
Francs geringer, als im Jahre 1859.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Cattaro, d. 14. Januar. (Tel. O p.) Einem Gerüchte nach

hatten 2000 Montenegrintr am 9. b. M. Fie Türkiſche Grenze ſtung
Spucz überfallen, waren bereits bis an die Feſtungsthore grlangt,
wurden aber ſchließlich mit bedentendem Verluſte zurückgeſchlagen.
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See S 5 do. III. Serie 4 Antheile 4 78771Pe eren i Coln Creſelder S1Schl. Bank Verein ue a atbeilſch. 122 (Eoln Mindener 41101 Pomm. Ritterſch. B. s 55Friedrichsd'or 13 13 do. I. Emiſſ. 5 103 102
e 9 4 87 zZnduſtr.-Aetien.re Goldimine do. II. Emiſſ. 4 822 Hörder Hüttenwerk s 61zen 5 109 108 do do. 92 91 Minerva 19 18o. V. do. 82 81 Fabr. v. Eiſenbbed. 64

MNagd. Wittenb. 4 93 Deſſ. Kont. Gas. 5 95Eiſen Aetten. Kiederſ Na
An mee do. Conv. 4 92 92 Ausländ. Fonds.e le 3 74 73 do. do. III. Ser. 39 Braunſchw. Bank 4 aJachenMaſtrichter 17 do. V. Ser. s 102 HBremer Bank 4 96 98Berg Märt. Iit. 81 Oberſchl. Tit. Coburger Creditb. x 34do do. Lit. B. S do. Lit. B. 3 80 Darmſtädter Bank 4 66Serlin Anhalter 108 167 do. Lit. Deſſauer Credit 4 12Berlin Hamburger 109 do. Lit. D. 4 86 85 do. Landesbank 4 16
erl e Ptod. -Magd 129 do. Lir. 3 74 Eenfer Creditbank 4 20 19Serlin Stettiner 102 S do. Lit. F. 4 93 GGerager Bank 4 66Zresl. »Schw. erb. 80 Fr. Wilh. (St.eV.) Gothaer Privath. à 67

Brieg Keiſſe 4 48 do. Serie s hHannoverſche Bank 91 90Köln Mindener 39 do. I. Serie s 98 Leipziger Ereditb. 56Magdeb. Halberſt. 188 187 do. III. Serieſs ELuxemburger Bank 4 78
Dagheb. Wittenb. Nheiniſche 88 Meelninger Ereditb. 4 639 62Münſter Hammer do v. Staat gar Norddeutſche Bank 78 772Niederſchl. Märkt. 693 L A 88 87 Oeſterreich. Eredit 551Niederſchl. Zweigh. o. Nahe v. Staat Thüringer Bank 48o. (Stamm) Pr. i Zarantirte 4 94 93 Weimarſche Bank 4 71 70

H oder à Stück 5 13 10 A. Brief, 5 13 R Geld.
Oberſchleſ. Tit. A. u. G. 121 à 120 gem.

51 gem. Deſterr. National Anleihe 4877, à 49 gem.
Die Börſe war heute ſehr feſt, aber nicht belebt.

Eiſenbahnen waren feſt aber die kleinen ſtiller als geſtern.
gehandelt Wechſel waren in mäßigem Verkehr.

Bank-Axtien. Rofſtocker [3f. 4 vCt. 103 G.
Zettelbank [4] 928 G.

Deſſauer Credit 11 etw. à
Oeſterr. neueſte Looſe 542

Oeſterreichiſche Sachen waren heute mehr behauptet

gem. Oeſterr. Credit 52 à
a gem. auch

Fonds waren angenehm Anleihen wurden in Poſten

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 15. Januar. Staats papiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a S 91 geſ. do. v. 1855 v.
10127 geſ.

u. 600 a 3 93 geſ.
90 angeb., do. v. 500 a 3
20 u. 10 à 3

100 a 39 87 geſ. do. v. 1847 560 e 1015, e
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 101 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 45 101

Zeipz. Stadt Oblig. 4 1617, ges
2 96 angeb., do. v. 300 4 4 4 101 angeb. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 56,

Lo. v. 1000, 5600 u. 100 a 4 101 Feſ.,

eſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à

do. v. 1000 kündb. 12 M. a
e 101 angeb. K. Pr. SteuereCredite Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 925, geſ. K. K. öſtr. Nat. Anl.
v. 1854 5 48 geſ.
III. Emiſſ. à 5 99 angeb.
108 geſ. do. Anl. v. 1854 A 49 100 anzeb.
geſ. Thütingiſche 1. Emiſſion à 101, gef.
e 100 geſ. do. IV. Emiſſion a e 98 geſ.
ChemnitzWürſchnißzer 100 geſ.

Leipzig 57 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactien 15, geſ.
geſ. Thüringiſche Bankactien

Eiſenb.-Priorit. Oblig. ſBerlin Anh. à 4 96 geſ. do. à 4 100 geſ.
Magdeburg Leipziger 4 98 angeb.,
do. II. Emiſſion 5 104 geſ.

Leipzig Dresdner 206 geſ.
Leipziger 183 angeb. Thüringiſche 999, geſ. Bank und Credite Acten

Weimariſche Bankactien
Boldmünze) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. geſ.

Albertsbahn J. Emiſſion à 5 101 geſ. do.
Leipz.Dresdn. à 3

do. Ah o 162
do. III. Emiſſion à

Wexrabahn a 5 100 angeb. Eiſenbahn Actien.
Löbau s Jittauer Lin. 22 geſ- Magdeburg

Allg. deutſche Credit Anſtalt zu
Geraer Bankactien Leipziger Bankactien 137

Sorten. Kronen Vereins Handels
Andere gusl. Lonisd'or à 5 Agio

auf 100 89 geſ. (oder 5 13 3 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R yer Stück 5. 13 geſ-
20 Fs er Stück 5. 83, geſ-

100 geſ. eder 3
Währ. 66 geſ. Diperſe ausländ. Kaſſenanw. a 10
wechſelungskaſſe ſt
6. 18 geſ.

Holländ. Due. A 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 4
Silber per Zollpfd. fein 292 geſ.

99
99 geſ. Wechſel. Notiz vom 14. Januar.) London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat

Kaiſerl. Huec.
Wiener Banknoten in öſtr-

geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aus

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß Hon,

Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Je
Eisſtand.v Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Den 18. Januar Vorm. am alten Pegel 18 Zoll unter O,
am Renen Pegel s Fuß 7 go. Gisſand.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14, Januar Abends 2 Fuß 11 Zoll
an 16. Januar Morgens 9 Fuß Zoll.

Eis ſtand.

Magdeburg, den 15. Januar.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

S do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold a 5

Geld
u

3f. Brief

150
1a9
56 20

lln13

n

Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
e Priorit. Actien J. Em.

o. do

i

t do. II. Em.Halberſt. Stamm Actien
do. Priorit.Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungsAckien
LebensVerſicherungsActien

Privatbank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien S

Markktberichte.
Magdeburg, den 15. Januar. (Rach Wispeln.)

Weizen 76 77 erſte 43 45Roggen Hafer 26Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

Nordhauſen, den 15. Januar.

4

es

S
dw

S

e le

le

94
60

Weizen 2 10 bis 8 A.Toggen 1 22 e eGerſte 17 e 25Hafer 22 T 25Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

bez. Jan. 50 49 4977, bez. u. G. 50 Br.
Jan. Febr. 50-—49 bez. u. G. 50 Br

April 21-- bez. u. Br. 21 G. April Mat

Juni Juli r bez. Br. u.bez.

Breslau, d. 15. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. u. Br. Weizen, weißer 75 96 99
gelber 75 94 Roggen 57 64 Gerſte 40-
58 Hafer 28 34

Stettin, d. 15. Januar. Weizen matter,
bez. Früht. 852 Br. 83 85pfd. 83 Br. Roggen
46 bez. Frühf. 47 bez. 47 Br. u. G. Mat
Juni 48 Br. Juni Juli 48 G. Rübdl, Jan. Febr.
13 Br. April Mai 11 bez. Septbr. Octbr. 12 Br.
Sptritus 20 Jan. 20 bez. Frühf. 21 G. 21
Br. Mai Juni 21 Juni Juli 21 G.

Hamburg, d. 15. Januar. Weizen loco und ab aus
wärks zu letzten Preiſen zu haben ruhig. Reggen loco
und ab Oſtſee unverändert und ſtille. Oel Jan. 25
Fröbf. 25

Amſterdam d. 14 Jan. Weizen und Roggen ſtille
bei faſt unveränderten Preiſen. Raps, April 73
Rüböt, Mai 417 Herbſt 427

London, d. 14. Jan. Getreide unverändert, Zufuh
ren durch gehemmte Schifffahrt gering z in Mehl langſa
mer Verkauf.

77 83

Bekanntmachungen
Retour-Briefe.

An Günther in Kemberg. 2) Harke
in Roſenfeld. 3) Koch in Peißen. 4) Staats
mann in Eilenburg. 5) Pflug in Kiſſingen.
6) Lincke in Nebra. 7) Pannicke in Ber
in. 8) Lehmann in Bernburg. 9) Kaleſe
in Gotha.

Halle, d. 15. Januar 1861
Königl. Poſt Amt
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Verkauf eines Grubenantheils.
Von der bei Stennewitz in Oölbauer

Flur belegenen Braunkohlengrube, „Friebrich
Ferdinand N. N. 93 gehören der Kreisgerichts
Rath Thilo ſchen Concursmaſſe 16 Kuxe
oder a Antheile.

Zum öſfentlichen meiſtbietenden Verkauf die
ſes Grubenantheils habe ich im Auftrage des
Concurs-Gerichts einen Termin auf

den 21. Jannar 1861
Vormittags 11 Uhr

in dem Hötel „Zur Stadt Hamburg in Halle
a. d. S. anberaumt, und lade hierzu Kauflu
ſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedin
gungen ſchon vorher bei mir zu erfahren ſind.

Bitterfeld, den 27. December 1860.
Der Rechts -Anwalt und Notar

Schroeder.

Ein Haus nebſt ſchönem Garten vor dem
Leipziger Thore nahe der Eiſenbahn, iſt zu
verkaufen. Nähere Auskunft bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Das Haus kl. Ulrichsſtr. Nr. 15 iſt unter
guten Bedingungen zu verkaufen.

Freiwilliger Verkauf. Das dem frü
hern Kreisger. Boten Wald gehörige zwei
ſtöckige und maſſive, an der Hauptſtraße in
Mansfeld gelegene Wohnhaus, mit 1 Laden,
4 geräumigen Stuben, 4 Kammern, 2 großen
Böden, Hofraum, Stallung, Keller u. ſ. w.,
welches ſich durch ſeine Lage, Größe und Bau
art für Ackerwirthe, Kaufleute und Handwer
ker eignet, ſowie ea. 5 Morgen Acker, größten
theils Boden der beſten Klaſſe, mit den daran
ſtehenden Pflaumenbäumen (ca 1 Schock), ſoll
am 26. Januar d. J. Vormittags 10 Uhr ge
trennt oder zuſammen erbtheilungshalber meiſt
bietend im Gaſthofe „zur Sonne in Mans-
feld verkauft werden wozu Kaufluſtige ein
geladen werden. Die Erben.

Schankewirthſchaft Verkauf.
Jn einem großen Dorfe, worin eine bedeu

tende Zuckerfabrik exiſtirt, iſt eine Schankwirth
ſchaft, verbunden mit Matetialgeſchäft, für
2600 e zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Jn einem großen Dorfe Anhalts, in deſ
ſen unmittelbarer Nähe ſich 2 Zuckerfabriken be
finden iſt ein Preufſs. Grundſtück, beſtehend
aus einem neuen Wohnhauſe mit 6 Stuben,
Garten ec., veränderungshalber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Auf demſelben wird
Material und Schnittewagren- Ge
ſchäft betrieben und jährlich ca. 8000
umgeſetzt.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
frage der Tuchſcheerer B. Reichelt in Cöthen.

Apotheker-Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann, welcher ſich der Phar

migeie widmen will, findet in der Dom
agpotheke zu Merſeburg eine Stelle.

Schnabel.
Einige junge Mädchen, welche der Ausbil

dung halber in eine Penſion eintreten ſollen,
fönnen noch in eine ſolche aufgenommen werden

Spiegelgaſſe Nr. 9.
Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, im

Kochen und in der Haus wirthſchaft wohl er
fahren, ſucht bei einem alleinſtehenden Herrn
oder einer Dame zum 1. April d. J. Stellung
Näheres Leipzigerſtr. Nr. 18 parterre links.

Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Conditorei zu erlernen, findet Aufnah
me beim Conditor O. Beyer,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.
Für den größern Betrieb nes kechniſchen

Geſchäftes wied ein Theilnehmer mit 5 Tauſend
Thalern geſucht. Gef. Offerten übernimmt zur
Weiterbeförderung Friedrich Neumann,
EivilJngenieur in Weißenfels.

An einen ſichern und Hünktlichen Abnehmer
ſind täglich 30 bis 40 Quart Milch al zulaſſen z
Näheres hierüber ſagt Kleemann, Kiaus
zhorſtraße Nr.

r

aſſociirte und von jetzt ab die
Nr. 16 mit demſelben unter der Firma

der neuen Firma gütigſt übertragen zu wollen.
Halle a. d. S. den 15. Januar 1861.

F.
Hierdurch mache ich Jhnen die ergebene Mittheilung daß ich mich mit Herrn i. Fs

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ranniſche Straße

ung e Mutauf gemeinſchaftliche Rechnung weiter betreibe Jch bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen
Aehtungsvoll

ung

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861.

Durch Gegenwärtiges theilen wir Jhnen ergebenſt mit, daß wir bei unſerer Aſſociation
dem Ingenieur Herrn Mermmann Wahst die Procura unſeres Geſchäftes ertheilten und
bitten, ſeine Unterſchrift der unſrigen gleich zu achten. Achtungsvoll

ung uns
ren aller Art; Säulen und Balken,

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Dampfmaſchinen, Dampfpumpen, hydrauliſchen
Preſſen, Handpumpen jeder Conſtruction, Schachtpumpen, Schachtgeſtängen, Bohrzeug, För
derwagen Krahnen, Winden Mühlzeugen c. c. ſo wie zur Anfertigung von Eiſengußwaa

Retorten und Apparate für Photogenfabriken, Rohr
leitungen, Roſte, Grabkreuze, Grab und Balkongitter c. c.

Maschinenfabrik und Fisengiesserei
Munmg NMluust.

Halle a. d. S., den 15. Januar 1861. ung Nunst.
Halle a. d. S. den 15. Januar 1861

Reparaturen an Maſchinen jeder Art werden raſch und gut ausgeführt durch tie
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

ung rust.
Die obere Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 27,

welche der Herr Oberſt v. Nohrſcheidt bis
1. April 1861 bewohnt, ſteht von da ab an

ruhige Miether anderweitig zu vermiethen.

L Belohnungerhält
ſchwarzen Hund mit weißer Bruſt und Vorder
füßen zurückbringt. Brüderſtraße Nr. 7.

Halle, d. 15. Januar 1861.
Ein geſchnittener Ziegenbock, Jahr alt,

iſt entlaufen gegen Belohnung zurückzugeben
Thalgaſſe Nr. 1.

Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer
Kurzwaaren und Porzellan Geſchäft
nach der gr. Klausſtraſee Nr. IO, in das
Haus des Herrn Louis Schale.

Halle, den 15. Januar 1861.
B. Eramcit Co.

1 eiſerne Blaſe, faſt neu, 165 8 ſchwer,
100 Qurt. haltend, für Landwirthſchaften paſ
ſend, verkauft Schmeerſtraße 31.

Sonnabend den 19. d. M. treffe ich mit
einem großen Transport däniſcher
Pferde in Güſten ein.

Asſclor Victor
Donnerstag den 17. Januar treffen wir mit

einem Transport däniſcher Pferde in
Gröb zig ein.
Salomon Hersten rade

Leinkuchen
in friſcher Waare empfiehlt im Ganzen u. Ein

zelnen billigſt J. Weber.
Die dritte Sendung von meinem ſchon be

kannten extra ſein weißen Lüneburger Flachs
iſt wieder angekommen und offerirt denſelben

billigſt J. F. Weber.
Das beste, ſeit 25 Jahren erprobte

Frogt-Ieilmittel
verſendet à Fl. 10 und 15

Dr. Graef in Soemnumnmer da.

Die Zündholz fabrik
von A. Meru c

in Wallendorf bei Saalfeld a. d. Saale
liefert in beſter Qualität kranco Emballage und
franco Weimar

100 Pack 25er Patronen zu 1
100 Pack 100er Patronen zu 2

1000 Stück 100er Schachteln zu 3
1000 Stück 500er Schachteln zu 11

Gute Kocherbſen verkauft das Rittergut
Reinsdorf bei Landsberg

Gebauer Echwetſchke ſche Bucht enckerei in Haſte.

wer einen heute entlaufenen kleinen

Fr. Eiszander,
fr. Dorſch u. Schellſtſch

erhielt Hunkfns Meirert.
Echte Goslaer Schellen und Glocken

ſpiele in größter Auswahl bei
r. Lamge, gr. Ulrichsſtraße 48.

Schlitten werden ſchnell, ſchön und billigſt
lackirt Brüderſtraße Nr. 12, im Hefe links
Ein Laſtſchlitten, ein und zweiſpännig zu
fahren und zwei Handſchlitten ſtehen billig zu
verkaufen kleine Märkerſtraße Nr. 3.

Ein eleganter dauerhafter Schlitten iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 6.

Penſion für Knaben.
Die g. Eltern, welche ſich von ihren Kin

dern zu deren Außbildung trennen müſſen, fin
den für dieſelben zu Oſtern eine treue und lie
bevolle Aufnahme bei einem hieſigen Lehrer.
Das Nähere auf gef. Adr. sub D. A. abzuge
ben an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Bamclolime. Das Feinſte für Damen zur
Befeſtigung der Scheitel und um das Haar
glatt und glänzend zu machen, à Fl.

Zu haben bei O. arg Brüderſtr. Nr. 16.
Ein donnerndes Hoch dem Frl. Müss-Pinke

zu ihrem Wiegenfeſte, daß das ganze Haus

zittert. BvVon MSonntag den 20. d. M. Große Schlit
tenſfahrt und friſche Pfannkuchen.
Sammelplatz auf dem Markte vor dem Raths
keller, wozu einladet

C. Jäkel in Landsberg

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Ottilte mit
Herren Fritz Bennecke in Bernburg beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Neubeeſen, den 12. Januar 1861.
Die verwittwete Oberamtmann

Julie Dietze geb. Steinkopff.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 11 Uhr ſtarb nach längern
Leiden unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter
und Großmutter Caroline Kurze geborne
Buſchmann in ihrem 57ſten Lebensfahre
am Lungenſchlagfluß. Dieſe traurige Nachricht
widmen allen Verwandten und Bekannten, mit
der Bitte um ſtilles Beileid,

vie traurenden Hinterbliebenen.
Halle, den 15. Jannar 1861.

ehe



Beilage zu 4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 17. Januar 1861.

DHeutſchland.
Berlin, d. 15. Januar. Die erſte größere Verhandlung wird

in beiden Häuſern des Landtags die Adreß Hebatte ſein. Der
vorausſichtliche Unterſchied zwiſchen den beiden Adreſſen iſt bereits in
den Motiven zu den betreffenden Anträgen charakteriſirt das Herren
haus wird eine Beileids und Ergebenheits Adreſſe votiren, das Haus
der Abgeordneten eine politiſche Adreſſe. Die Erwartung, daß die
Adreßdebatten bereits am Montag beginnen werden, iſt wohl für beide
Häuſer verfrüht; im Herrenhauſe ſowohl, wie im Hauſe der Abgeord
neten wird die Adreß- Commiſſion erſt morgen von den Abtheilungen
gewählt dort weil die Ernennung derſelben durch den Präſidenten
(ſo ſchreibt die Geſchäftsordnung des Herrenhauſes vor) erſt morgen
publizirt wird, hier, weil die Bincke-Mathis' ſchen Anträge erſt gedruckt
vorliegen müſſen. Jnnerhalb der Commiſſion wird man ſich dann im
Herrenhauſe vermuthlich raſcher über den Adreß Entwurf einigen als
im Hauſe der Abgeordneten, wo bei dem politiſchen Charakter der
Adreſſe Differenzen über den Jnhalt und das Maß des Ausdrucks in
Ausſicht geſtellt werden. Wahrſcheinlich wird alſo höchſtens im Her
renhauſe die Adreß Debatte ſchon am Montag beginnen können da

Händen der Mitglieder ſein muß.
Zur Erläuterung des Amneſtie Erlaſſes bemerkt die „Nat.

Ztg. Bekanntlich beſchränkt Art. 49 der Verfaſſung das Begnadigungs
recht des Königs in ſo fern, als bereits eingeleitete Unterſuchungen
nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes, alſo unter Zuſtimmung der
Kammern niedergeſchlagen werden können. Es boten ſich hier, wie
ſchon erwähnt, zwei Wege: es konnte entweder bei Eröffnung der
Seſſion ein Amneſtiegeſetz für alle betreffenden Fälle den Kammern
vorgelegt werden, oder die eingeleiteten Unterſuchungen konnten ihren
Fortgang nehmen und die Begnadigung erſt eintreten, ſobald ein rechts
kräftiges Urtheil vorliegt. Wie es ſcheint, wurde eine Betheiligung
der Kammern an dem Gnadenakte als unvereinbar mit dem monar
chiſchen Prinzipe angeſehen und daher der letztere Weg eingeſchlagen.
Nach dem zweiten Artikel des Erlaſſes wird der Juſtizminiſter in
allen oben bezeichneten, noch nicht abgeurtheilten Fällen von Amts we
gen Anträge ſtellen, ſobald rechtskräftige Urtheile der Civilgerichte er
gangen ſind. Der dritte Artikel dehnt dieſe Anordnung auch auf
ditjenigen Perſonen aus welche ſich der Unterſuchung oder der rechts
kräftigen Aburtelung wegen eines der genannten Vergehen oder Ver
brechen durch die Flucht entzogen haben. Es wird den Geflüchte
ten die ungehinderte Rückkehr geſtattet, und wenn ſie von den Civil
gerichten verurtheilt werden, ſo ſollen dann von dem Juſtizminiſter von
Aints wegen „Gnadenanträge“ geſtellt werden. Die Contumacial-Ur
theile ſind hier nicht ausdrücklich als ſolche bezeichnet, welche noch der
Rechtskraft entbehren, und es beſtehen über dieſen Punkt verſchiedene
Anſichten. Doch würde in dieſer Beziehung die Praxis eine ziemlich
einfache ſein die Zurückkehrenden würden nur die Appellation gegen
das ihnen behändigte Contumacial- Urtheil zu unterlaſſen haben, worauf
daſſelbe nach zehn Tagen rechtskräftig würde, und dann ohne weiteres
Zuthun der Juſtizminiſter von Amts wegen den betreffenden Antrag
zu ſtellen haben. Ungleich verwickelter ſtellt ſich die Sache in ſolchen
Fällen in denen überhaupt noch kein Urtheil ergangen iſt hier be
dingt der eingeſchlagene Weg ein Scheinverfahren mit einer Reihe un
nützer Formalitäten. Denn daß es ſich um bloße Formalitäten han
delt, muß man doch aus der ganzen Tendenz des Erlaſſes und aus
der ausdrücklichen Zuſicherung, daß der Juſtizminiſter Gnadenanträge
ſtellen werde, entnehmen. Da dieſe Schwierigkeiten übrigens durch
den bezeichneten Artikel der Verfaſſung hervorgerufen ſind ſo würde
der getroffene Ausweg den Eindruck des geſammten Aktes nicht beein
trächtigen können, wenn ſeine Abſicht ſonſt völlig klar auf einen un
bedingten Abſchluß mit der Vergangenheit gerichtet wäre. Dies iſt
leider nach dem vierten Artikel nicht der Fall, welcher alle von den
Militärgerichten abgeurtheilten oder noch abzuurtheilenden Fälle aus
nimmt hier ſtellt nicht der Juſtizminiſter die betreffenden Anträge,
ſondern die Betheiligten ſelbſt haben Gnadengeſuche einzureichen, über
welche auf den vom Militärjuſtizdepartement zu erſtattenden Bericht
die weitere Entſchließung vorbehalten wird. Es fehlen uns die Mate
rialien um zu beurtheilen wie weit dieſe Ausnahmebeſtimmung greift,
doch iſt ſie ohne Zweifel im Hinblick guf beſtimmte Perſönlichkeiten
aufgenommen worden die entweder bei dem Zeughausſturme oder dem
poſener und badiſchen Aufſtande betheiligt waren. Sollten nach der
beſtehenden Ueberlieferung militäriſche Vergehen und Verbrechen nur
prinzipiell als beſonders ſchwere bezeichnet und einem geſonderten Ver
fahren unterworfen werden, ſo hätte der Artikel eine Faſſung erhalten
müſſen in welcher er ſich ausſchließlich auf Militärperſonen be
zöge Jn ſeiner gegenwärtigen Form betrifft er auch einen Theil der
in Baden betheiligten Civilperſonen, diefenigen nämlich, welche dort
durch Militärgerichte verurtheilt wurden während die damals nicht
Ergriffenen bei ihrer Rückkehr vor die Civilgerichte gehören und alſo
nicht in die Ausnahmekategorie eingeſchloſſen ſind.

Von den Flüchtlingen, deren Rückkehr in ihr Vaterland in Folge
der Amneſtie jetzt nichts mehr im Wege ſteht, nennen wir:

Präſident Temme (lebt als Profeſſor in Zürich, nicht verurtheilt), L. Bucher (als
teuerverweigerer zu 18 Monaten verurtheilt Schriftſteller in London), Dr. Nauwerk

n Amerika), Prediger Baltzer aus Zwochau (fetzt in Zürich) Chirurg Bauer aus
Ftolp n London), Buchhändler Dr. Berlepſch aus Erfurt (in der Schweig), Literat
Braß aus Berlin (in Zürich), Engels von Barmen (Kaufmann in London), Friedrich
Held von Breslau (Photograph in Zürich), Literat Hexamer von Berlin (in Nord
amerika) Staatsanwatt Heinzelmann von Elberfeld (noch nicht verurtheilt, in Lon
don) Dr. Kaliſch von Berlin (in Parko), LindenMäller von Berlin (Bierwirth in

Leda (Steuerverweigerer in London),

Magdeburg (in New York),
Literat Wolf von Breslau (in Nordamerika)

Chur), Bürgermeiſter Zimmermann von Spandau (Barriſter in London

s i

Berlin (in Brüſſel), Bürgermeiſter Plath von
teuervert i Gutsbeſitzer v. Rappard aus Weſtpreußen (in

Bern), Graf Dsear v. Reichenbach aus Schleſien (in Philadelphia), Landgerichtsrath
Riotte von Elberfeld (in Texas), Buchhalter Otto Ruppius von Wahn (Schriftſteller
in Milwaukee), Rektor Schramm von Langenſalza Prediger in Philadelphia), Dr.
Solger aus Pommern (in Maſſachuſetts), Actuarius Stein von Berlin (Agent in
Zürich) Aſſeſſor Streber von Königsberg (in Eoſtarica), Schneider Weikling von

Advocat Wiſendonk von Düſſeldorf (in Philadelphia),
Advocat Würth von Sigmaringen (in

New Hork), Literat Arthur Müller von

Von den Militär Gerichten ſind folgende verurtheilt
Profeſſor Kinkel von Bonn (Lehrer in London), Lieutenant v. Beuſt (Lehrer in

Connecticut), Buchhändler Conheim von Frauſtadt (in New ork), de la Hahe von
Prüm (in Newyerſey) Lieutenant Hoffſtetter von Hohenzollern (Offizier bei Gari
baldi), Lieutenant Rüſtow von Königsberg Profeſſor in Zürich zuletzt General
ſtabs- Chef bei Garibaldi), Lieutenant Schimmelpfennig v. d. Oye (in London),
Student Schurz von Bonn Regierungs Mitglied in Connecticut), Lieutenant Techow
aus Brandenburg (in Auſtralien), Lieutenant Willig (Redacteur in Eincinnati)
Zur Auswanderung nach Amerika ſind ſchon früher begnadigt, die
im Ladendorf ſchen Prozeß verurtheilten beiden Berliner Lehrer Neo
und Guerike. Nicht verurtheilt aber bedroht ſind die in London ver
weilenden Freiligrath, Arnold Ruge, Heinzen, Marx. Es iſt dieſes

Verzeichniß übrigens bei Weitem nicht vollſtändig, es B. ider betreffende Commiſſtonsbericht immer drei Tage gedruckt in den en Sie vernetheitten Polen ne e fehlen z. D. in
Ein großer Theil dieſer Flücht

linge wird wahrſcheinlich nicht in das Vaterland zurückkehren, viele von
ihnen haben im Auslande eine zweite Heimath gefunden aber auch
dieſen wird die bloße Erlaubniß, das Vaterland wieder ungefährdet zu
beſuchen, höchſt werthvoll ſein.

Die Annagelung und Einweihung der den neu errich
teten Regimentern reſp. Bataillonen verliehenen Fah
nen und Standarten findet (wie ſchon erwähnt) am 17. und 18.
d. M. ſtatt und ſind hierzu nachſtehende Deputationen beordert, wel
che im Laufe des heutigen Tages hier eintreffen. Von ſedem der neu
errichteten Garde, Garde Grenadier und Linien Infanterie Regimen
ter: der Regiments Commandeur, 1 Hauptmann, ein Premier Lieute
nant, 1 Seconde Lieutenant 3 Unteroffiziere, worunter auch Feldwe
bel ſein dürfen 3 Gemeine, ſo daß jedes Bataillon repräſentirt iſt

von jedem der neu errichteten 3. Bataillone des Garde und der 8
anderen Füſilier Regimenter: der Regiments Commandeur, K Haupt
mann, ein Unteroffizier auch Feldwebel 1 Gemeiner; von
jedem der 6 JägerBataillone: der Bataillons-Commandeur, 1 Haupt
mann 1 Oberjäger auch Feldwebel 1 Jäger; von jedem
der 9 PionierBataillone: der Bataillons-Commandeur, 1 Hauptmann,
1 Unteroffizier auch Feldwebel 1 Pionier von jedem der
neu errichteten Garde und Linien Cavallerie- Regimenter: der Regi
ments Commandeur, 1 Rittmeiſter, 1 Premier- Lieutenant 1 Seconde
Lieutenant, 1 Unteroffizier auch Wachtmeiſter 1 Gemeiner;
das 3. Bataillon des Garde Füſilier Regiments, das 4. Garde Regi
ment z. F. das Garde PionierBataillon, das 2. GardeDragoner Re
giment und das 3. Garde Ulanen Regiment (die beiden letzteren eben
falls zu Fuß) erſcheinen in ganzer Stärke. Bei der Einweihung
der Fahnen am 18. d. werden von den ſämmtlichen Garde Infanterie
und CavallerieRegimentern, vom Garde-Jäger und GardeSchützen
Bataillon, von der Fuß und reitenden Garde Artillerie (vom Lehr
Infanterie Bataillon die StammCompagnieen) und vom Garde Train
Bataillon die Flügel Compagnieen und Escadrons mit den Fahnen
und Standarten ihres Truppentheils theilnehmen. Die Annagelung
der Fahnen findet am 17. d. Mts., Mittags 1 Uhr, im hieſigen k.
Schloſſe ſtatt und verſammeln ſich hierzu die Eingangs gedachten De
putationen daſelbſt. Von dem Zimmer neben dem Königszimmer an,
durch den Ritterſaal und die Bildergallerie bis zum Weißen Saale wer
den längs den Fenſtern Tiſche aufgeſtellt, auf welche die Fahnen u. ſ.
w. gelegt werden. Jeder Regiments (Bataillons) Commandeur ſtellt
ſich vor dem Tiſche auf, auf dem die Fahnen c. ſeines Regiments c.
liegen. Den Tiſchen gegenüber, längs der Wand, ſtellen ſich die be
treffenden Deputationen auf, und zwar die Offiziere neben einander,
hinter dieſen die Unteroffiziere, hinter dieſen die Gemeinen neben ein
ander. Vom 3. Bataillon des Garde Füſilier Regiments, vom 4.
Garde- Regiment zu Futz, vom Garde- Pionier Bataillon und vom 2.
Garde Dragoner und 3. GardeUlanen Regiment wohnen alle Offiziere
der Feier bei, um die Annagelung zu vollziehen. Nachdem jeder Re
gimentsCommandeur und Major dem Könige den Hammer überreicht
und derſelbe ſo wie die k. Prinzen und Prinzeſſinen und die anwe
ſenden höchſten Generale und Vorgeſetzten der betreffenden Truppen
theile einen Nagel in jede Fahne und Standarte eingeſchlagen haben,
tritt die Deputation eines jeden Truppentheils an ſeine Fahne oder
Standarte heran und jeder Commandirte ſchlägt einen Nagel ein, worauf
ſie auf ihren Platz zurückkehrt und erſt auf Befehl abmarſchirt. Saämmt
liche Fahnen und Standarten bleiben während der Nacht in den anzu
weiſenden Gemächern des k. Schloſſes aufgeſtellt und werden durch Po
ſten bewacht. Dem Vernehmen nach wird auf Alleryöchſten Befehl
für die beiden Tage der FahnenAnnagelung und Einweihung die Trauer
abgelegt.e den Forſchungen auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen

Chemie einen Vereinigungspunkt zu ſchaffen, hat der Miniſter für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten auf den Antrag des Landes Oeko
nomieCollegiums eine Central Commiſſion für das agricultur chemiſche
Verſuchsweſen errichtet. Die Commiſſion beſteht aus dem Geheimen
Ober Regierungsrath Kette als Vorſitzendem, dem General Secretair
des LandesOekon. Collegiums Landes Oekon. Rath v. Salviati, dem
LandesOekon.Rath Dr. Lüdersdorf auf Weißenſee bei Berlin, dem
außerordentlichen Profeſſor an der Berliner Univerſität, Dr. Schulz



Fleeth, und dem Privat Docenten an der Berliner Univerſität, Dr.
Pringsheim, als Mitgliedern. Das „Wochenblatt der Ann. der Landw.“
theilt die darüber von dem Miniſter erlaſſene Jnſtruction mit.

Die „Pr. Ztg.“ bemerkt zu der in einem Hongkonger Blatte mit
getheilten Nachricht von dem Verluſt eines Schiffes „Thetis“ „Es
entbehrt vorläufig aller Wahrſcheinlichkeit, daß dieſes Schiff die preu
tiſche Fregatte iſt. Die Poſt, welche am 29. Novbr. Hongkong ver
ließ und die obengenannte Zeitung mitgebracht hat, bringt zugleich
offizielle Berichte des GeſchwaderChefs, Kapitains zur See Sundewall,
aus Yokuhama in der Bai von Jeddo, welche dort am 15. November
mit dem amerikaniſchen Kriegsdampfer „Saginow“ nach Hongkong
abgegangen ſind und welche ſich dahin ausſprechen, daß Sr. Majeſtät
Schiffe „Thetis“ und „Arcona“ ſich in durchaus befriedigendem Zuſtande
befinden. Da nun Hongkong auf dem kürzeſten Wege circa 1600 See
meilen von JeddoBai entfernt iſt, ſo iſt es im höchſten Grade unwahr
ſcheinlich, daß noch neuere Nachrichten als dieſe letzten vor Abgang
der Poſt aus Jeddo in Hongkong eingetroffen ſein ſollten. Doppelt
un wahrſcheinlich iſt es weil ſonſt auch unbedingt der Chef des preußi
ſchen Geſchwaders dieſelbe Gelegenheit benutzt haben würde, um De
peſchen an das Ober Kommando der Marine gelangen zu laſſen. Wir
fügen hinzu daß unter der engliſchen Handelsmarine ſich zahlreiche
Schiffe mit dem Namen „Thetis“ befinden. Endlich berichtet der kö
nigliche General Konſul Steegemann von Hamburg, daß die in Ham
burg aus Hongkong eingetroffenen und vom 28. November datirten
Handelsbriefe den Verluſt der Fregatte „Thetis“ in keiner Weiſe be
rühren. Jn Bezug auf den Schooner „Frauenlob“ müſſen wir auf
unſere neuliche Mittheilung über das Einlaufen eines entmaſteten
Schooners in den Hafen Amoy hinweiſen der königliche Konſul in
Hongkong hat in ſeinen bisherigen Mittheilungen die Wahrſcheinlich
keit feſtgehalten, daß jenes Schiff Sr. Majeſtät Schooner „Frauenlob“
ſei. Sr. Majeſtät Transportſchiff „Elbe“ Kommandant Lieutenant
zur See I. Klaſſe Werner, iſt nach einer heute eingegangenen telegra
phiſchen Depeſche aus Hamburg, am 20. November von der engliſchen
Barke „Tereſa“ in See und zwar in 290 23 nördl. Breite und
12509 35“ öſtl. Länge nach Kanagawa ſegelnd, geſprochen worden.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man vom Main unterm 10.
Jan. „Aus ſicherer Quelle erfahre ich, daß demnächſt in Frankfurt
a. M. eine neue tägliche Zeitung im großen Maßſtab, und zwar
Gothaiſcher Tendenz, gegründet werden ſoll. Man hat die Abſicht,
dieſelbe mit wiſſenſchaftlichen Beilagen auszuſtatten. Das Kapital in
ſehr bedeutender Summe iſt geſichert. Man bezeichnet die Profeſſoren
Gervinus und Häuſſer als Mitglieder des Ausſchuſſes für das Blatt.
Die Hauptredackion würde Hr. Lammers übernehmen bisher Redac
teur der Weſer Zeitung in Bremen.“

Waldbroel, d. 12. Jan. Nach der „„V. 3.“ hatte ſich auch
der Pfarrer Mennicken an der katholiſchen Kirche zu Eckenhagen (Kreis
Waldbroel) geweigert, das Trauergeläut für des Hochſeligen Königs
Friedrich Wilhelm IV. Maj. anders als auf Anweiſung ſeiner vorge
ſetzten geiſtlichen Behörde anzuordnen. Auf den von der Ortsbehörde
deshalb an den Landrath Maurer erſtatteten Bericht wurde von Letz
terem für den Fall, daß eine nochmalige Vorſtellung ſeitens des Bür
germeiſters erfolglos bleiben ſollte, die ſofortige Anwendung der Poli
zeigewalt zur Ausführung des Drauergelqutes befohlen. Darauf gab
der Pfarrer nach.

Wien d. 13. Januar. Der „Nat.Ztg.“ ſchreibt man Die
Regierung faßt ihre militairiſchen Kräfte zuſammen und bezieht gleich
ſam Lager, von dem aus die Kolonnen nach allen Richtungen dirigirt
werden können. Den Anlaß zu dieſen Vorſichtsmaßregeln bietet Un
garn, das mit überhitzter Phantaſie ſich in die Bewegung wirft. Der
Steuereinnehmer verweigert die Ablieferung der Gelder an die Staats
kaſſen der Vicegeſpan leiſtet keine Aſſiſtenz, um den verbotenen Ta
backverkauf zu hindern, die Komitate legen die Zuſchriften der oberſten
Behörden bei Seite und die Juſtiz iſt in vollen Stillſtand gerathen.
Gegen dieſe Anarchie wiſſen die Führer der Magyaren keine Hülfe,
denn zur Gewalt wollen ſie nicht greifen, um nicht der Regierung
wieder die Macht zu geben, und um ſich ſelbſt nicht unpopulair zu
machen. Für Wechſelſchulden findet man keine Exekution, dagegen
aber werden die alten Koſſuthnoten von Spekulanten aufgekauft, in
der Hoffnung, ſie bald verwerthen zu können. Die Regierung ſchweigt
zu dieſen herausfordernden Thaten, aber Tag für Tag gehen Com
pagnieen auf den Bahnen nach Ungarn, meiſt deutſche Regimenter.
Der Racenkampf iſt durch die Magyaren wieder heraufbeſchworen und
im Frühjahr, wenn die Ländervertreter tagen, muß entweder ein brü
derlicher Vergleich oder ein Bürgerkrieg beginnen. Die Regierung
ſcheint einerſeits zu allen Konzeſſtonen geneigt, die ſich mit dem Be
ſtande der Monarchie vertragen andererſeits rüſtet ſie gegen den äu
ßern Feind wie gegen die andern Revoltanten in rieſigem Maße. Nur
dadurch erklärt ſich auch ihr ruhiges Zuſehen und das Gewährenlaſſen
dex Provokanten.

v Rußland und Polen.Die „Poſ. Ztg.“ berichtet über die Bauern Unruhen, die ſich im
Kreiſe Bozarsk, Gouvernement Woroneſch, zugetragen haben. Ein
Gutsbeſitzer ſchob die Einigung mit ſeinen Bauern wegen ihrer Frei
gebung von Tag zu Tag auf. Endlich ließ er die Vorſteher ſeiner
Gemeinde rufen und eröffnete ihnen daß er entſchloſſen ſei, ſich mit
ihnen nach den beſtehenden Normen zu einigen und ſie mit Belaſſung
des betreffenden Ackerlandes für eine gewiſſe Summe freizugeben. Die
Leute waren zufrieden, brachten die Hälfte des Betrages bald zuſam
men und verpflichteten ſich die andere Hälfte er ganze Werih ſoll
120,000 R. S. betragen haben innerhalb kurzer Friſt zu erlegen. Der
Gutsherr empfängt das Angeld, und Tags darauf verkauft er gericht
lich ſeine Güter mit den Bauern an einen früheren Staatsbeamten

Dieſer nimmt ſofort Beſitz und beanſprucht natürlich auch ſein Anrecht
an die Leibeigenen, welche vergebens ſich auf den mit ihrem Herrn
geſchloſſenen Vertrag berufen und die Quittung über die gezahlte Hälfte
der Loskaufsſumme produciren. Da der neue Herr auf ſein angebliches
Recht dringt, begeben ſich die Vorſteher zu ihrem früheren Herrn, wel
cher ſie mit der Bedeutung abweiſt, daß alles, was der Leibeigene
beſitzt, nicht dieſem, ſondern dem Herrn gehöre, und er das erhaltene
Geld als ſein Eigenthum nicht aber als Abſchlagszahlung einer Los
kaufsſumme betrachte. Die Leute verweigern hierauf den Dienſt, der
neue Herr denuncirt ſie als Aufrührer, die nächſte Behörde ſendet erſt
Executoren dann Koſaken, es kommt zum Handgemenge, und meh
rere Bauern werden erſchoſſen ein Theil verhaftet und zur Deporta
tion nach Sibirien beſtimmt. Wie wir indeß hören, hat der Kaiſer
Kenntniß von dieſem Vorfalle erhalten und befohlen die Verhafteten
ſofort zu entlaſſen, die Unterſuchung einzuleiten und den Beſchädigten
zu ihrem vollen Rechte zu verhelfen. Ein zweiter Fall war fol
gender: Ein Gutsherr, der in einer Provinzialſtadt wohnt hatte ſeit
Johanni v. J. einen Beamten auf ſeine Güter geſetzt der die Leib
eigenen auf alle Weiſe tyranniſirte und oft grauſam miß handelte Da
mehrere bei ihrem Herrn deshalb geführte Beſchwerden nichts fruchten,
üben die Bauern bei Gelegenheit einer ſolchen Mißhandlung das Ver
geltungsrecht an demſelben, jagen ihn mit Schlägen fort und wählen
aus ihrer Mitte einen Mann zur Leitung der Geſchäfte, die dann un
ter dieſem ihren geregelten Gang fortgehen. Nach Verlauf von zehn
bis zwölf Tagen, als die meiſten männlichen Perſonen auf dem Felde
und in der Wirthſchaft des Herrn beſchäftigt ſind, rückt ein Beamter
mit einem Koſakenhaufen ins Dorf. Die Weiber, Greiſe und Kinder
flüchten in die Kirche, und als die Ankömmlinge hier eindringen und
die Wehrloſen zu mißhandeln beginnen, eilt ein Weib an die Glocke
und läutet Sturm. Die herzueilenden Bauern gerathen ins Handge
menge, und vier von ihnen werden getödtet, mehrere verwundet und
die übrigen verhaftet Auch hiervon iſt Meldung an den Kaiſer ge
langt, auf deſſen Befehl die Verhafteten ſofort befreit wurden und eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet iſt.

Amerika.
NewWork, d. 29. Oechr. Jm Convent zu Charleſton (Süd

Carolina) wurden ſeitens des Ausſchuſſes, welcher ſich mit den Bezie
hungen zu den übrigen Sclavenſtaaten zu befaſſen hat, folgende Re
ſolutionen verleſen

1) Dieſer Convent ernennt Commiſſare, welche ſich nach jedem Selavenſtaate be
geben wo etwa ein Convent tagt um ihm den Seceſſionsbeſchluß vorzulegen und
ihn achtungsvoll zur Mitwirkung bei der Bildung eines ſüdlichen Bundes einzuladen
2) Unſere Commiſſare werden ermächtigt, die Bundes Verfaſſung als Grundlage für
eine proviſoriſche Regierung der Staaten vorzuſchlagen welche ihre Verbindung mit
der Regierung der Vereinigten Staaten Nord Amerikas abgebrochen haben. 8) Die
beſagten Commiſſare ſind ferner ermächtigt, die austretenden Staaten einzuladen, daß
ſie ſich zu einer zu verabredenden Zeit und von einem zu verabredenden Orte im Con
vente verſammeln, um eine bleibende Regierung für dieſe Staaten zu bilden.

Der Präſident des Conbents verlas hierauf einen Brief des Gou
verneurs von Florida, die Anzeige enthaltend, daß dieſer Staat dem
Beiſpiele Süd Carolina's folgen werde. In geheimer Sitzung iſt noch
beſchloſſen worden einen aus vier Mitgliedern und dem Vicegouver
neur beſtehenden Executivrath zu bilden außerdem dem Gouver
neur die Befugniß beizulegen, Botſchafter, Miniſter Conſuln und
Agenten fremder Mächte zu empfangen, Unterhandlungen mit fremden
Mächten zu leiten, mit dem Rathe und der Zuſtimmung des Senates
Verträge zu ſchließen den vorherigen Beſchlüſſen der General Ver
ſammlung gemäß Geſandte, Miniſter und Conſuln ſo wie auch alle
anderen Beamten zu ernennen
Die „New Bork Tribune erwähnt nach einer in Waſhington
eitigegangenen telegraphiſchen Depeſche aus Macore (Georgia) vom 272
December eines Gerüchts, demzufolge in dem ſüdweſtlichſten Theile ver
Sclaven Staaten ein Sclaven Aufſtand im Ausbruche begriffen oder
ſogar bereits ausgebrochen ſein ſoll. Die Sache wird möglichſt geheim
gehalten, man weiß aber, daß unter den Sclaven überall große Auf
regung herrſcht, auch ſollen die Pflanzer hier und da bereits Anſtalten
treffen ihre Frauen und unerwachſenen Kinder nach dem Norden zu
ſchicken-

Vermiſchtes.
Jn der Gegend von Kaaden, Stadt an der Eger in Böh

men, ereignete ſich am 26. December Abends ein Erdbeben, wel
ches über die Ortſchaften Kralup, Malkau, Tſchernowitz, Redſchitz,
Körbitz c. ſich erſtreckte. Der erſte Stoß erfolgte um 10 Uhr Abends
die dabei ſtattgefundene Detonation glich dem Rollen des Donners.
Nach Verlauf einer halben Stunde folgten wieder mehrere ſtarke Erd
ſtöße, aber ohne das geringſte Getöſe, und dauerten einige Secunden.
Die Bewegungen der Erde waren wellenförmig, die Magnetnadel zit
terte unter ſtarken Oscillationen, der Barometerſtand war unverän
dert. Die Stöße und Schwankungen waren ſehr ſtark.

London, d. 12. Januar. Seit verwichener Nacht iſt hier
und auch in andern Gegenden des Landes bis hinauf nach orkſhire,
gelindes Thauwetter eingetreten, das allgemein willkommen iſt.
(Oer vorgeſtrige gelbe Nebel hat alſo gerade das Entgegengeſetzte be
deutet.) Die Kälte der letzten Woche hat nicht nur den Verkehr ge
hemmt und unſägliche Noth erzeugt, ſondern auch die Sterblichkeit
unter Menſchen und Thieren namhaft vermehrt. Was letztere vbetrifft,
ſo zeigte ſich ihre Wirkung am auffälligſten im hieſigen zoologiſchen
Garten. Trotz aller Wärmevorrichtungen erlagen eine erkleckliche An
zahl von Affen Antilopen und Vögeln der ungewohnten Kälte Auch
der ſchöne nubiſche Löwe, der ſeit 12 Jahren eine Zierde der Samm
lung geweſen war, wurde geſtern früh todt, ſteif und ſtarr auf ſeinem
Lager gefunden. Offenbar hatte ihn die Kälte getödtet denn noch am

Abend zuvor war er munter und vollkommen geſund.

e
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Eingegangene Neuigkeiten.
Friedrich Wilhelm IV. König von Preußen.

Bade. Mit einem

Buchhandlung.
Erklärung von Rodbertus, v. Berg und L. Bucher.

Comptoir von A. Dominé.
Die drei genannten hervorragenden Mitglieder der demokratiſchen Partei proteſtirer en aus Jagetzow, Köln und London dakirten Erklärung dagegen,

ren in der o
daß Deutſche auf den Beſitzſtand Deutſchlands [zur Gefährdung von deſſen welthi
ſtoriſcher Entwickelung das Nationalitätsprinzip anwenden wollen.
Recht, ſo lange feindliche Nachbarn gegen Deutſchland dieſes ſonſt an und für ſich
vollberechtigte Prinzip entweder bereits durchbrochen haben oder noch zu durchbrechen

des dermaligen Hauptvertreters des Nationali
tätsprinzipes, nach der deutſchen Rheingrenze werden aber wohl perennirend und ſo
drohen. Die Gelüſte Frankreichs

mit die Verwirklichung des Jdeals von Nationalſtaaten
hinausgerückt ſein.

Soll Venetien öſterreichiſch bleiben oder nicht?
Der Beſitz Venetiens und die Bedeutung des Neu

Jtalieniſchen Reiches beantwortet von einem preußiſchen und deutſchen Patrioten.
rückſichtigung der Schrift

Berlin, E. Heymann.
Bibliothek der geſammten Handelswiſſenſchaften.

Allgemeine Handelscorreſpondenz in ſechs Sprachen bearbeitet von Prof. Brutzer,
J. Bos jun. Dr. Sommerville, Prof. Borel,Braſch. 4. Lief. enthaltend Allgemeine Waarenkunde
für den öffentlichen Unterricht von Dr. S. A. Schwarzkopf, Docent der Na
tionalökonomie und Handelswiſſenſchaften an der Univerſität zu Baſel, und Dr. K.
Seubert, Docent der Metallurgie, Technologie und der Waarenkunde am Groß

Mit Holzſchnitten.herzogl. Polytechnicum zu Karlsruhe.
J. Engelhorn.

Verlooſungs- und Aktien-Kalender für 1861. Herausgegeben von der
Jnhalt 1) VerlooſungsKalender für das Jahr 1861,

enthaltend Datum, Betrag, höchſte und niedrigſte Preiſe, Zahlungstermine u. ſ. w.
aller an deutſchen Börſen eotirten Staats und Privat- Lotterie Anlehen.

obiger Lotterie Anlehen.

Redaktion des Aktiongirs.

zeichniß der bis jetzt gezogenen Serien,
Tabellen aller AktienGeſellſchaften nebſt erläuternden Text

Preis 10 Sgr.Ergänzung der vorjährigen Sammlung).
Jäger'ſche Buchh.

Portrait in ganzer Figur: Der hochſelige König im Schloßgar
ken von Charlottenburg im Jahre 1857. Preis 72 Sgr. Berlin Fr. Schulzes

Ein Lebensbild von Th. zKronprim.
Goſſow.

Berlin Verlags
furt a. M

Stadt Zitrüoh.
Mühlenbeſ. Raufer a.
Schulz a. Dresden

Goläner Ring
Naumburg.

Sie haben

burg.bis in die weiteſte Ferne en

Unter beſonderer Be

Sondershauſen.

3. Lief. enthaltend er Stadt Mam burg
M. Buono und M. W. mann a. Hagen.
für das Selbſtſtudium wie

Mentes Hötel.
Grund a. Bernburg.1. Band. Stuttgart,

Frhr. v. Erdmannsdörfer a. Oldenburg
a. Goslar. Die Hrrn. Kaufl. Sickler a. Uerdingen, Hager a. Berlin, Krumm
hoff a. Leipzig Vasmer a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Arns u. Krumm a. Remſcheid, Perſon a
Kaſſel, Salmann a. O

Herzberg.

g Hr. Graf v. Lerchenfeld a. Miktau.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Pohren a.

Meyer a. Berlin Deichmann a. Suhl.
Die Hrrn. Kaufl. Wachendorf a. Stuttgart, Eppenſtein a. Hamburg,

Herrmann a. Ernsthal, Ehrhardt a. Bernburg Magdeburg a. Leipzig, Flöhzs
heim a. Mainz Winter a. Gießen.

oder öwwe. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin Landmann a. Schwar
zenberg, Roſch a. Hamburg Zimmermann a. Dresden.

Hr. Techn. Reuter a. Stettin.
Chemnitz Hentſchel a.
theol. Lüder a. Breslau.

Hr. Juſtizrath Hadlich a. Aſchersleben.
Hr. Fabrikbeſ. Franke a. Breitenſtein.

Heiſe u. Frohnhäuſer a. Magdeburg, Michel a. Köln, Henkel a. Elberfeld, Nau
mann a. Berlin Gottſchalk a. Bielefeld, Cahn a. Hamburg.

Hr. Gutsbeſ. Merz a. Ladenzien.
ſon a. Bielefeld Unger a. Halle S. u. L. Frank a. Burg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Januar.
Se. Erl. d. Hr. Graf zu SchönburgGlauchau m. Dienerſchaft a.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Fritzſch m. Sohn a. Steinpleiß. Hr. Rent.
Hr. Glas u. Hüttenbeſ. Schlenzig

Hery a Hamburg Schirle a. Frank

ffenbach, Rhen a. Magdeburg Cohn a. Mainz. Hr.
Hr. Secr. Kranz a. Gotha. Hr. Privatier

Hr. Lehrer Bamberg a.
Mecklenburg. Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Hüttenmſtr. Chemnitz a. Rothen

Hr. Gutsbeſ. Horn a.
Die Hrrn. Fabrik. Jänſch a

Hr. Stud.Berlin. Hr. Dr. jur. Schwalbe a. Wien.

Hr. Fabrik. Spe
Die Hrrn. Kaufl

Die Hrrn. Kaufl. Meyer
Hr. HüttenDir.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

5 Stneiee Luftdruck. 337,20 Par. L. 337,60 Par. L. 337,67 Par. L. 3837,49 Patr. e.
Ziehungspläne (als Dunſtdruck 0,23 Par. L. 0,43 Par. L. 0,29 Par. L. 0,32 Par. L.
Frankfurt a. M., Rel. Feuchtigkeit 52 pCt. 64 pCt. 64 pCt. 60 pCt.

Luftwärme 15,2 G. Rw. 11,3 G. Rm. 14,0 G. Br. 13,5 G. R.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. Januar e eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Ges WeizenRoggen Gebäck. ev
Nante und Feines ſHausba Schwarz e 12 St
Wohnort Brod Brod Brod Semmeln

Pfd. pro Pfo. pro Pfol für 1Loth Out.

EbertAlsleben C. sen 1
Alsleben, C. jun. 71 183Baſch, Wilh. Carh 16Serger, Friedrich 14Gerth, Gottfriev

Günther Friedr. s 2Hahnemann, Fr. 16Harniſch, Fresen

Harniſch, Frun 14Jung, Louis 18Krietſch, Louiss
Linte, Frierrich h

Rühlemann, Franz 15Schneider, Auguſt 6 16Schubert Wilh. 14Stohe, Louis
Terpe Louis 6
Löbejün

Baaſch, Auguſt

Berg Wittwe e oBachmann Fror. 1Buſch, Fran
Fauſt, And. 1 811 2 12Göſchke, Friedr. s 3 12Hedicke, Andr. 1 61 2
Lincke, Friedrich s
Paarſch, Ca t
KRebentiſch, Adolph 6 42Schmeil, Auguſt 3 12Scherf Fran
Thümmler, Frer 6
Thümmler, Carl eWeiland, Carl 12Wettin.
Chryſtall, Wittw 12ulenberg eFiſcher, Friedr.
Günther Wih
Gründler Wilh.
Varkert, Amalie e aHtto, 2eopold

Pirl, Friedr. 2 oRoſenfe d
Schade, Ferdinand 14Schade- Wilhelm
Schreiber Ca.

ber den bereits angezeigten Kapitalien iſt
jetzt noch ein Kapital von 15,000 zum Aus
leihen auf gute Hypothek bereit.

e S Gödecke, Juſtizrath

Preuß. Packet -Beförderungs- Geſellſchaft.
Die unterzeichnete Direction macht hiermit bekannk, daß die Firma A. RNoedel in

Stumsbdorf der Geſellſchaft als Mitglied beigetreten iſt und die Expedition für Stumsdorf
und Umgegend übernommen hat.

Stettin, den 14. Januar 1861.
Direction der Preuß. Packet Beförderungs- Geſellſchaft.

O. Raats o.
Die Preuß. Packet Beförderungs- Geſellſchaft

hat vom 1. September 1860 ab die Beförderung von Packeten bis zu 40 nach allen Rich
tungen zu einer beſtimmten im Verhältniß zur Poſtfracht ermäßigten Taxe übernommen, welche
in der unterzeichneten Expedition einzuſehen iſt.

Stumsdorf, den 14. Januar 1861.
Expedition der Preuß Packet- Beförderungs- Geſellſchaft.

A. R oedel.
Auction.

Montag den 21. Januar e. u. folg.
Tag von Nachmittag 1 Uhr ab ver
ſteigere ich im Auctionslocale des Königl. Kreis
gerichts: verſchied. Möbel, Kleidungsſtücke u.
Wäſche, 1 Parth. neue Halsbinden, Leder u.
Plüſchtaſchen, 1 ſilb. Cylinderuhr i. 1 gold.
Uhrkette, Cigarren Rauch- u. Schnupftaback,
1 Ladentiſch u. Regale, 1 Drehbankgeſtell, 1
Bohrmaſchine, 1 Schraubſtock u. einige Bohlen,
1 Photographir- Maſchine u. ſ. w.

Außerdem werden Dienstag den 22. d.
Mts. Vormittag II Uhr vor dem Geiſt

thore Nr. 6 eirca 50 Fuder Thonerde, ca 500
Stück Lehmſteine u. 3 Feilbänke verſteigert

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

u einem ſehr vortheilhaften Fabrikgeſchäft
im veſten Betriebe Und außerordentlichen Ge
winn bringend wird ein Theilnehmer mit circa
10 0 bis 2000 womöglich geſucht. Alles
N here ertheilt J. G. Fiedler in Halle aS.

Gärtner Geſuch.
Ein ünverheiratheter Kunſtgaärtner wird zum

ſofortigen Antritt geſucht von
Kircher in Giebichenſtein

Ein ehrliches, anſtändiges, williges Mädchen,
im Nähen, Waſchen, Platten und allen weibl.
Arbeiten erfahren ſucht ſofort oder zum 1. Febr.
eine Stelle als Stuben oder Hausmädchen,
am liebſten nach außerhalb. Offerten werden
unter Adreſſe B. Se poste restante Halle er
beten.

Eine Oreſcherfamilie findet Wohnung und
Arbeit ab k. Oſtern auf dem Freigut Ober
Röblingen a See

63. Jahrgang 1861.
Allgemeine Moden Zeitung

erſcheint regelmäßig wöchentlich wie bisher mit
Novellen der beſten Erzaähler, den neueſten
Moden nach Pariſer Originalzeichnungen, Por
traits von berühmten Zeitgenoſſen, Frauen aus
der Glanzzeit unſerer Literatur und Anſichten
von Bauwerken Monumenten und intereſſan

ten Gegenden.

Der Preis des Jahrganges:
A. Ausgabe mit über 100 hohe Quartbo

gen Text, 58 colorirten Modenbildern, 52
feinen ſchwarzen Stahlſtichen und 12 gro
ßen Muſterbogen für weibliche Arbeiten
8 Thlr.

2. Ausgabe mit gleichem Text, Modenbil
dern und Muſterbogen, ohne die ſchwar
zen Stahlſtiche. 6 Thlr.

Ein Journal, welches bereits 62 Jahre beſteht,
muß wohl anerkannten Werth haben.

Leipzig, im Januar 1861.
Baumgärtners Buchhandlung

Zu beziehen in
Halle durch Schroedel Simon

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, der die Rechte ſtudirt,

Verhältniſſe halber die juriſtiſche Carriere auf
gegeben hat und ſeitdem in verſchiedenen Expe
ditionen beſchäftigt geweſen iſt, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, eine anderweite Stellung

Desgleichen möglichſt bald ein junger Menſch
von 18 Jahren, der längere Zeit in einer Expe
dition gearbeitet hat und im Raſiren und Ser
viren geübt iſt.

Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe
a Mühlpfort, Plotha bei Mühlberg a E.
erbeten.



Das Feubles-Fagazim der VTiſchlermeiſter Schnris G Sehönemann,
am Markt in der kühlen Brunnengaſſe, t

einpfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt

Zwei ſchöne Marnaonüenas von Schiedmmney er in Stuttgartund ein Paar ſchöne Wiener Flügel ſtehen zu verkaufen bei

h e Bair. Platz 19.S

Jn der Verlagshandlung von Julius Niedner in Wiesbaden er S
S ſcheint und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

Die Maje.
Ein Volksblatt für Alt und Jung im deutſchen Vaterlande

n W. O. von Horn.
Erſcheint in Monatheften von 48 Seiten gr. 8, deren jedem ein ſchönes Kupferblakt beigegeben iſt.

Preis des Heftes nur s Sgr.
Die Maje bringt vo zugsweiſe Unterhaltung in friſcher, frommer, gemüth-

z lichier Weiſe und Belehrung in gleicher Art und Weiſe alſo Geſchichten aus S
dem Leben aber die Maje giebt auch über die einzelnen Werke der weiten herr-
lichen Schöpfung, aus der Pfanzen- und Thierwelt, aus Luft und Meer,
am Himmel und auf der Erde Gutes, Anziehendes und Neues, ſie bietet aus der
Länder und Völkerkunde Vieles, was wichtig, anziehend und belehrend iſt und

25 aus der Geſchichte wichtige und intereſſante Begebenheiten, edke Tha-
ten, wunderbare Lebensführungen, wie auch die Darſtellung des Lebens

Z ausgezeichneter Menſchen. Das Alkes in verſtändlicher, einfacher, geS müthlicher Art. Und dazu haben ſich die tüchtigſten und wackerſten
z Männer angeſchloſſen
25 Wie alle Schriften des wackeren Herausgebers einen ſittlichen Boden

haben ſo bürgt auch hier der Name W. O. von Horn für eine tüch-
tige ſittliche Führung und es kann daher jeder Famitlienvater die Maje un
beſorgt in die Hände ſeiner Angehörigen legen, denn jede Jeile iſt rein und S

23 fern von aller Leichtfertigkeit.
Die bereits erſchienenen Jahrgänge J. I. II. ſind à Chr. 18 Sgr. durch

jede Puchhandlung zu beziehen. 8Halle durch die W ſeffersehe Buehhandlung.

Kra Die Nauchwaaren- reren
von er er Leipzigerſtr. im „Gold. Lowen“,
el rege aſſortirtes Lager aller Arten Pelzſachen zu auffallend billi
gen

In den nächſten Tagen erſcheint und iſt dann ſofort durch uns zur Anſicht zu erhalten
e FDie Chemte der Ackerkrume

von

G. J. Mulder,
Profeſſor der Chemie in Utrecht.

Nach der holländiſchen Original Ausgabe deutſch bearbeitet von
Johannes Müller.

Das Werk erſcheint in eirca 10 monatlichen Heften.
Der Subſeriptionspreis eines Heftes beträgt 15

Nach Vollendung des Werkes tritt ein höherer Preis ein.
In den bis jetzt erſchienenen beiden Bänden des Originalwerkes wird abgehandelt:

I. Die Erdrinde und ihre Veränderung zur Ackerkrume.
II. Die Atmoſphäre, das Regenwaſſer und das Verwitterungswaſſer
III. Die organiſchen Beſtandtheile des Bodens
IV. Die anorganiſchen Beſtandtheile des Bodens.
V. Der Boden, die Atmoſphäre und die Pflanzen in ihrem Verhalten unter einander

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

9 W

e

ehe

S

S
S

J

Ein junger Verwalter wird geſucht.
A. Linn in Halke, Lucke Nr. 9.

Eine hochtragende, ſchwere Kuh
verkauft

das Rittergut Morl.

h

d 9G cerole In der8 o0ntre Vengelüre. Pfefferschen Buchhandlg.
h i ne Froſtmittel iſt 9 in alle iſt zu haben

gleich wirkſam bei aufgebrochenen, wie Ausführlichesbei nicht aufgebrochenen Froſtſchäden. e

e er. en Lehrbuch der Bierbrauerei.baben bei W. Messe, Schmeerſtr. 36. 9 a re r r Anleitung zum
a rationellen Betriebe des Bierbrauerei-Gewerbes.h Von A. F. ZimmermannLehrer der prakt. Braukunde.

Mit 15 zum Theil colorirten Kupfertafeln.
Preis 3

Elegante Schlitten mit ſchönenEine ſchwere fette Kuh ſteht zum Verkauf Bardecken nebſt Gelaäuten ſind wieder

in Hohen Nr. 3. fertig geworden bei E. Koch, gr. Steinſtr. 11.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

rn

S

Wärmnsteine,
Stroh u. Haarsohlen,

Guminmischuh, französische
O. W. Bitter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.
Goslaer Schellen und Schlittenge

käute empfiehlt in großer Auswahl
W. Maassenmgüer, gr. Klausſtraße Nr. 26

j

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und dex Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

Dr. Feſt, Ober Stabs-Arzt a. O.
Berlin bei Eduard Nickel, Breite

ſtraße 18.
Depöt in Halle nur allein bei

Iesse, Schmeerſtr. 36.
Eine Peitſche zwiſchen Ammendorf und

Halle gefunden. Abzuholen Rathhausgaſſe 1.

Ein gelber Hund iſt zugelaufen; gegen Er
ſtattung der Jnſertions gebühren und Futterko

ſten abzuholen bei E. Voigt.
Böllberg, den 15. Januar 1861.
Ein brauner Pelzkragen iſt den 15.

d. Abends 7 Uhr in der kleinen Steinſtraße
oder Rathhausgaſſe verloren gegangen. Um ge
fällige Rückgabe wird gegen Dankbarkeit kleine
Steinſtraße Nr. 3 gebeten

Der Finder eines ſchwarzen Reiſetäſchchens,
welches auf dem Wege von Schiepzig nach
Halle verloren gegangen, erhält für deſſen
Abgabe eine gute Belohnung in Halle Klaus-
thorſtraße Nr. 7 im Comptoir.

Ein Bohrzeug
zum Bohrverſuchen, zu 22 Lachter Tiefe, das
Geſtänge 13/ mit Doppelbund und Haken
und den verſchiedenen Bohrern 90 4 Röh
ren mit dem dazu gehörigen Werkzeuge ein
Bock von 24“ Höhe, mit Haspen und Leiter,
mit Eiſen beſchlagen ſowie S

4 Paar Flaſchenzüge von Eiſen zu 20 bis
90 Ctr. Kraft ſolid und dauerhaft gearbei
tet, die Rollen neben einander,

ſind billig zu verkaufen und ertheilt darauf
Reflektirenden der Unterzeichnete nähere Aus
kunft.

Zeitz, den 14. Januar 1861.
J. H. Herzig, Naſchinenbauer.

e Jn meinem Hauſe, Rath
hausgaſſe Nr. 7, ſind 2 Logis zu
150 u. 50 Thlr. zu vermiethen und
am I. April d. J. zu beziehen.

Dettenborm, Meublesfabrikant.
Zur Schlittenfahrt, Sonntag den 20. d. M.

ladet hierdurch ergebenſt ein
der Gaſtwirth Kunze in Lebendorf.

Stadttheater in Balle.
Ate Vorſtellung im ten Abonnement.

Gaſtſpiel des Fräulein Louiſe Nachtigall
vom Stadttheater zu Leipzig.

Freitag den 18. Januar Norma,
Oper in 2 Acten von Bellini.

„Norma“ Fräul. Nachtigall.
ie Direction

große

Frauen Verein zur Kranken und
Armenpflege-

Kronprinzen.Vorleſung im Saale des
Der Vorſtand.

Freitag den 18. d. Abends ſechs Uhr vierte

F.
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